
S E I T E 8 H O C H WA L D U N D N A C H B A R N
F R E I TAG , 1 1 . N OV E M B E R 2 0 1 6

GLÜCKWUNSCH!
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Werner und Inge Michels
aus Pellingen feiern am heu-
tigen Freitag das Fest der
goldenen Hochzeit. Zu die-
sem Fest gratulieren von
Herzen die Kinder, Schwie-
gerkinder, sechs Enkelkin-
der sowie viele gute Freunde
und Verwandte. Sie wün-
schen ihnen weiterhin alles
Gute, Gesundheit und viele
schöne gemeinsame Jahre. 
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Karl-Heinz und Margarete
Dier (geb. Deutsch) aus
Trier-Zewen, Im Biest 49,
feiern am heutigen Freitag
das Fest der goldenen Hoch-
zeit. 
Zu diesem Ehrentag gratu-
lieren von ganzem Herzen
ihre Kinder, ihre Schwieger-
kinder, acht Enkelkinder
und zwei Urenkel sowie alle
Verwandten und Bekannten
und Freunde. Sie wünschen
ihnen alles Gute und weiter-
hin Gesundheit, Wohlerge-
hen und noch viele schöne
gemeinsame Jahre.

„…, weil ich meinem Mann
Rolf zu unserem 30. Hoch-
zeitstag eine große Überra-
schung bereiten konnte.
Ich habe ihm für eine
Nacht die Anstrahlung der
Mariensäule samt dazuge-
höriger Urkunde ge-
schenkt. Das hat ihn sehr
gerührt.“

Gabriele Gabriel (64),
Koblenz, hat beruflich oft
in Trier zu tun. 

Die Beleuchtung der Ma-
riensäule kann bei der
Dom-Information, Lieb-
frauenstraße 12, gebucht
werden. Information:

www.dominformation.de
rm. 
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Jazz und a cappella treffen sich 
in der Kulturhalle Reinsfeld
Reinsfeld. „JazzAppella“ mit der
Jazzband NilsWills und dem
Chorschatten konzertieren am
Samstag, 19. November, um 20
Uhr in der Kulturhalle Reinsfeld.
Es handelt sich um ein Gemein-
schaftskonzert zweier Formatio-
nen: Jazz trifft a cappella. „Power
Jazz made in Germany“ ist das
Motto der NilsWills Jazzband.
Die neunköpfige Truppe formiert
sich um den Chef des Trierer
Jazzclubs Nils Thoma. Das hohe
Energie-Niveau der Formation
ist vielen Musikinteressierten ein
Begriff. Das Ensemble Chor-
schatten singt Pop und Rock a
cappella mit hohem Spaßfaktor

in englischer und deutscher Spra-
che. Man hat schnell festgestellt,
dass die musikalischen Vorstel-
lungen des Vokalensembles mit
denen von NilsWills überein-
stimmen. Viele der Stücke sind
extra für diesen Abend arrangiert
und insofern echte Uraufführun-
gen. red

� Karten gibt es für 10 Euro im
Getränkemarkt Reinsfeld, bei der
Buchhandlung Lorenzen Hermes-
keil, telefonisch unter 06503/952
825 (Chorschatten) und 06581/

605 4077 (NilsWills). Einlass in
die Kulturhalle Reinsfeld ist um
19 Uhr, Beginn: 20 Uhr.

Hentern. Ihnen liegt die Kultur
ihrer Heimat sehr am Herzen:
Förster Michael Marx aus Hen-
tern und Gerhard Schemer aus
Schillingen haben mit weiteren
Helfern das Marjeter Kreuz im
Henterer Wald, dem sogenann-
ten Marjeter Forst erneuert.

Tat von 1893

„Das Kreuz hat besonders für
uns Schillinger eine große Be-
deutung“, sagte Gerhard Sche-
mer, „denn es war der vierzigjäh-
rige Förster Johann Becker aus
Schillingen, der an der Stelle, wo
das Kreuz errichtet wurde, im
Jahr 1893 von einem Holzfrevler
oder einem Wilddieb erschlagen
wurde“. 

Doch Schemer hat noch einen
engeren Bezug zu dieser Histo-
rie. „Bei dem damaligen Opfer
handelt es sich um den Ur-Ur-
Ur-Großvater meiner Ehefrau
Hildegard. Allerdings habe ich
das erst durch das erst im Zuge
dieser Aktion von Heribert Scho-

ler erfasste Schillinger Familien-
buch erfahren.“ Schemer hatte
für sein Vorhaben, das Kreuz zu
erneuern, Förster Michael Marx
sofort im Boot, der das Holz frei-
gab und alle originalen Applika-
tionen wie das Jesuskreuz, die
Jahreszahlen und weitere Ver-
zierungen von Grund auf restau-
rierte. Emil Jost fällte den Baum
und ließ ihn im Sägewerk zu-
schneiden.

Extrem hartes Eichenholz

Andreas Adams und Vincenz
Schuh bearbeiteten das hundert
Jahre alte, extrem harte Eichen-
holz, Winfried Lauer und Rai-
mund Werner unterstützen sie
bei allen anfallenden Arbeiten.
„Die zahlreichen Wanderer und
Radfahrer, die hier an dem Kreuz
vorbeikommen, werden sich
über die Erneuerung sehr freu-
en“, sagte Marx, der immer wie-
der mit neuen Ideen betreffend
Kultur im Wald aufwartet und
bereits zahlreiche Projekte in die
Wege geleitet hat.

„Es ist eines der bekanntesten
Wegekreuze und regt immer wie-
der zu Diskussionen und Erinne-
rungen an.“ Und für den, der die
Geschichte des Kreuzes nicht
kennt, befindet sich am unteren
Teil des Kreuzes ein Messing-
schild mit den erforderlichen Da-
ten und der Entstehungsge-
schichte.

Gedenken an erschlagenen Förster
Gruppe ehrenamtlicher Kulturfreunde erneuern das Marjeter Kreuz im Henterner Wald

Das Marjeter Kreuz bei Hentern
ist eines der bekanntesten Wege-
kreuze in der Verbandsgemeinde
Kell. 1893 zum ersten Mal und
1984 ein weiteres Mal erneuert,
bedurfte das verfallene Kreuz nun
erneut einer Restaurierung.

Von unserem Mitarbeiter
Hans Muth 

Gerhard Schemer, Winfried Lauer, Förster Michael Marx und Raimund Werner
geben dem Marjeter Kreuz den letzten Schliff. TV-FOTO: HANS MUTH 
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Waldweiler. Die Waldweilerer Ge-
sangsgruppe Bordsteinschwalben
feiert am heutigen Freitag, 11. No-
vember, um 19.11 Uhr ihren 22.
Geburtstag in der Teufelskopfhal-
le Waldweiler mit einem Köl-
schen Abend. Veranstalter ist der
Heimatverein Waldweiler. Der
Eintritt ist frei. red

Bordsteinschwalben
feiern 22. Geburtstag 
in Teufelskopfhalle

� Senioren schmausen und genießen die Musik

Hermeskeil. 150 Senioren aus Hermeskeil, Abtei,
vom Höfchen und vom Lascheider-Hof sind zum
Seniorennachmittag ins MehrgenerationenhausJo-
hanneshaus gekommen. Willi Auler, erster Beige-
ordneter der Stadt Hermeskeil, begrüßte die Gäste.
Kristina Malburg aus Damflos spielte während des

Mittagessens Tafelmusik. Anschließend unterhiel-
ten die Musiker Josef Klas, Martin Schneider und
Willi Auler. Bereits beim ersten Lied wurde ge-
schunkelt und gesungen. Zwischendurch nutzten
die älteren Mitbürger die Gelegenheit, sich mit den
Tischnachbarn zu unterhalten. (RED)/FOTO: PRIVAT

Auf dem Primstal-Wanderweg von
Thiergarten nach Züsch

Morbach. Der Hunsrückverein
Morbach lädt zu einer Wanderung
ins Primstal ein. Der Weg führt die
Wanderer von Thiergarten nach
Züsch. Los geht es am Sonntag, 13.
November, um 13 Uhr am Bus-
bahnhof in Morbach. Genauere
Informationen gibt es vor Beginn
der Abfahrt zum Startort. Große
und kleine Prims entspringen in
den Hängen des Hochwaldes süd-
lich vom Steinkopf. Östlich von
Thiergarten vereinigen sie sich
zur Prims. Nach dem Verlassen

der Talsperre bei Nonnweiler
fließt der Fluss durch das Saar-
land und mündet bei Dillingen in
die Saar. Der Primstal-Wander-
weg führt von Thiergarten vorbei
an Damflos abwärts bis zur Prims-
talsperre (Nonnweiler Stausee)
größtenteils in unmittelbarer Nä-
he der Prims. Vom Stausee geht es
weiter über Feldflur, bergwärts
vorbei am Rosen- und Hochwald-
hof nach Züsch. 

Die Wanderung ist als leicht bis
mittelschwer einzustufen und be-
trägt etwa zehn Kilometern. Zu-
erst gibt es eine Gefällstrecke von
200 Höhenmetern, der Anstieg
vom Stausee nach Züsch beläuft
sich auf 135 Höhenmeter. Festes
Schuhwerk und der Witterung an-
gepasste Kleidung sind erforder-
lich. red

Der Hunsrückverein Morbach lädt
zu einer Wanderung ein. Der Weg
führt entlang der Prims. an Thier-
garten und Damflos vorbei, ab-
wärts bis zur Primstalsperre. Die
Strecke hat eine Gesamtlänge von
etwa zehn Kilometern.

Vorsicht im Wald: Zwei Treibjagden
am Freitag und Samstag 
Kell am See. Wanderer aufgepasst!
Eine Treibjagd findet am heutigen
Freitag, 11. November, im Revier
Klink-Steinberg, Gemarkung Kell
statt. Betroffen sind: Saar-Huns-
rück-Steig, Etappe 25, sowie alle
Wanderwege in dem Waldgebiet.
Auch am Samstag, 12. November,
ist eine Treibjagd angesetzt: Re-

vier Schillingen-Burg-Heid, Ge-
höferschaft Schillingen, Gemein-
de Schillingen II, Staat und Hen-
tern. Der Bereich Burg-Heid ru-
weraufwärts bis Zerf und weiter
bis Niederkell sowie von Burg
Heid entlang der L 143 bis Schil-
lingen. Der Jagdbetrieb kann bis
in die Abendstunden dauern. red

Sandra
Schmitt
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